
Die Spinnereimafchinen. 28 

\ 

Dadurch wird das Einzugs-Kegelrad ficher mitgedreht, während die Fri&ions- 
kuppelung mehr zur fanften Umfetzuhg der Bewegungen dient. 

ImVorbeigehen weifen wir kurz auf den von E. Gefsner in Aue (Sachfen) 
exponirten Speifeapparat für Vigogne-Krempeln etc. Der Boden und die 
vordere Wand des Aufgebekaftens werden durch zwei endlofe Lattentucher, 
erfteres horizontal, letzeres vertical und etwas abftehend, gebildet. Vor dem ver- 
ticalen Lattentuch fleht noch ein fchmalftäbiges Gitter, durch deffen Spalten fäge- 
artig ausgefchnittene Scheiben eingreifen und bei der Drehung Partien von Wolle 
erfaffen und durch die Roftfpalten durchziehen, worauf ein rafcher rotirender 
Lederflügel die zugebrachte Wolle auf das Speifetuch gegen die Einziehwalzen 

der Grobkrempel abftreift. — ....... 
Als hervorragendfte deutfche Werkftätte für Spinnereimafchinen bewahrte 

fleh auch auf der Wiener Weltausftellung die Sächfifche Mafchinenfabrik 
(vormals Rieh. Hart mann) in Chemnitz, welche aufser einem Satz Krempeln 
auch noch ihren Selfactor mit dreifacher Spindelgefchwindigkeit in verbef- 

ferter Anordnung exponirt hat. 
Die Reifskrempel arbeitet mit dem Vorreifsapparat direct an den iambour. 

Die Ablieferung erfolgt mittelft feitlichen Abzugs zu dem an der Mittelkrempel 
angebrachten, von der S ä chfifch e n Mafchinenfabrik feit 1862 acceptirten 
Ap p e rl y’fchen Diagonal-Legeapparat. . 

Befonders bemerkenswerth ift K i n g’s P a t.e n t - S e lb ft au f 1 e g e - A p p a- 
rat, welcher jeder Reifskrempel vorgeftellt werden kann. 

Die in einem eifernen Karten mit Lattentuch-Boden aufgegebene Wolle 
wird durch eine Stiftentrommel, Abfehläger und vierarmigem Flügel aufgelockert 
nach der vor dem Karten aufgehängten Wage abgegeben. Ift das beliebig emzu- 
Hellende Auflegegewicht der Wolle erreicht, fo finkt die gefüllte Wagfchale ein 
wenig und löft die Bewegung des Zuführmechanismus bis auf Weiteres auf. 

Ift endlich das Speifetuch der Karde um die beftimmte Länge vorgerückt, 
fo kippt die Wagfchale um und entleert den Inthalt auf das Speifetuch. Bei dem 
darauf folgenden Rückgang der Wage wird auch die Bewegung der Zuführ¬ 

trommel etc. wieder eingeleitet. . , , 
Damit nun die von der Wage abgegebene Wolle gleichförmig auf dem 

Lattentuch ausgebreitet werde, wirkt auf die Wolle ein zackenförmig ausgefchmt- 
tener Drehflügel im Vereine mit einem über das Lattentuch fleh erftreckenden 

fchwingenden Abftreifer. . . 
Es fcheint mit diefem aus England eingeführten Apparate, das 1 roblem 

felbftthätig aufzulegen, glücklich gelöft, wefshalb wir den mechamfchen Aufleger 
der befonderen Aufmerkfamkeit und Prüfung der Spinner empfehlen. 

Die Mittelkrempel ift, wie fchon erwähnt wurde, mit Apperly s Diagonal- 
Legetifch verfehen. Das Vliefs wird auf einer Pelztrommel aufgewickelt. 

Die Vorfpinnkrempel ift mit gewöhnlichem Einhacker-Fadenapparat ver¬ 
fehen da das ausgeftellte Sortiment eben nur zur Verarbeitung mittlerer Wollen 
beftimmt war. (Für feinere Gefpinnfte wird der Marti n’fche Riemchen-Theilapparat 

Die Eckbändchen werden aus der Kammwalze durch befondere fchmale 
Hacker, welche unterhalb des grofsen Hackers angeordnet find, ausgekämmt, um, 
ohne im Würgelwerk verdichtet zu werden, zu Boden zu fallen. 

Bemerkenswerth an der ausgeftellten Vorfpinnkrempel war noch die con- 

ftructiv durchgeführte Excenterbewegung für das Würgelwerk. 
Der Selfactor der in Befprechung flehenden Firma reprafentirt das von 

Hartmann zuerft, etwa vor zehn Jahren, eingeführte Syftem der dreifachen 

Spindelgefchwindigkeit für Mulemafchinen. 
Nach unausgefetzten Bemühungen erhielt der urfprunglich etwas compli- 

cirte Triebftock eine einfache, überflchtliche und leicht zugängliche Conftruction 
Es wurde der Spindelwagen vollkommen entlaftet und die \ erftellung der d 


